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In Zusammenarbeit Universität-Stadt entsteht neues Bild der Stadt 

TU Dortmund erstellt mit Autorenteam aus 
der Stadt die „Dortmunder Passagen“ 
 
Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus der Stadtgesellschaft haben 
die Kunsthistorikerinnen der TU Dortmund, Prof. Barbara Welzel und JProf. 
Henrike Haug, sowie Architekturprofessor Wolfgang Sonne einen innovativen 
Stadtführer für Dortmund erstellt: die „Dortmunder Passagen“. Die „Passa-
gen“ sind jetzt erschienen und werden auch beim Evangelischen Kirchentag 
im Pavillon „stadt paradies sanktreinoldi“ an der Reinoldikirche Interessier-
ten angeboten. 
 
Für den Stadtführer haben sich – neben den drei TU Dortmund-Beteiligten – 
Dr. Henriette Brink-Kloke, Leiterin Untere Denkmalbehörde der Stadt Dort-
mund, Michael Küstermann, Pfarrer der Stadtkirche St. Reinoldi, Dr. Elke 
Möllmann, Leiterin des Museums für Naturkunde, der Dortmunder Stadtar-
chivleiter Dr. Stefan Mühlhofer, Dr. Marita Pfeiffer von der Stiftung Industrie-
denkmalpflege und Geschichtskultur sowie Dr. Jens Stöcker, Chef des Muse-
ums für Kunst und Kulturgeschichte (MKK), zu einem Buch-Team zusam-
mengeschlossen. „Dortmunder Passagen. Ein Stadtführer“ lädt zu einem 
neuen und zum wiederholten Entdecken der Stadt ein. Fünf Routen führen 
entlang geografischer und architektonischer Meilensteine.  
 
Die „Dortmunder Passagen“ wollen keinen Katalog von Orten bieten. Sie sind 
auch kein klassischer Reiseführer. Viele konkrete Informationen zu einzelnen 
Orten und Objekten – angefangen bei der genauen Adresse, über Öffnungs-
zeiten bis hin zu Jahreszahlen – lassen sich heute auf einfachste Weise un-
terwegs im Internet recherchieren. Doch wie fügen sich diese Einzelinforma-
tionen zu einem Bild zusammen? In welcher Erzählung ergeben sie einen 
Sinn? Das Autorenteam hat in ausführlichen Diskussionen fünf Themen ge-
wählt, die versprechen, Dortmund zu erschließen: Wege, Wasser, Materialien, 
Stadt und Land, Spielräume. Sie bestimmen den Sound dieser Stadt, ihren – 
wie man früher gesagt hätte – „genius loci“. Die Routen laden ein, die Stadt in 
ihrer Vielschichtigkeit, beim Gehen oder Fahren zu entdecken. An ihnen lie-
gen Adelsschlösser, Parks, Gasleitungen, auf das Mittelalter zurückgehende 
Dorfstrukturen und Kirchen, Bauten der Nachkriegsmoderne und des Struk-
turwandels sowie Hochschulen. Naturgeschichte und Kulturgeschichte grei-
fen ineinander. Mit den Dortmunder Passagen lässt sich auch – wie es schon 
seit Jahrhunderten genannt wird – im Lehnstuhl reisen.  
 
Der Stadtführer kostet 15 Euro und ist u.a. im stadt paradies sanktreinoldi“ 
an der Reinoldikirche erhältlich. 

 

Bildinformation: 
Der neue Stadtführer „Dortmunder Passagen“ 
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Ansprechpartner für Rückfragen: 
Prof. Barbara Welzel 
Institut für Kunst und Materielle Kultur der Fakultät Kunst- und Sportwis-
senschaften 
Telefon: 0231-755 2995 
E-Mail: barbara.welzel@tu-dortmund.de  
 
Prof. Wolfgang Sonne 
Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen 
Telefon: 0231-755 2074 
E-Mail: wolfgang.sonne@tu-dortmund.de 
 
 
 
Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 51 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.500 Studierende 

und 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die TU Dortmund beim QS-

Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen Neugründungen. 
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